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Die Dualität von militärischer und ziviler Nutzung der Atomkraft – Ökonomische Perspektive
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Überblick
1. Kosten und Risiken des Neubaus eines Atomkraftwerks
2. Militärische Ambitionen bzw. Machtstreben als Grund, weshalb 

Kostenrisiken in Kauf genommen und staatliche Subventionen 
für die zivile Atomenergienutzung gewährt werden?
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Spezifische 
Stromgestehungs-
kosten an Standorten 
in Deutschland 2024
Kraftwerkskosten ohne 
Berücksichtigung von 
etwaigen Unterschieden 
in Gesamtsystemkosten 
(z.B. Netzausbau, 
Systemdienstleistungen); 
Kosten Atomkraft (13,6-
49,0 cEuro/kWh) ohne 
Endlagerung

Quelle: Kost 2024, 2
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Stromgestehungskosten von 
Atomkraftwerken: Neubau EPR

Quellen: Eigene 
Abschätzung auf Basis von 
Jack 2024, Thellufsen et al. 
2024, OECD/NEA 2024, 
Wimmers et al. 2023, Wolff 
2023, EWI 2023, Prognos 
2008, Harbrücker
2006/2007/2013, Günther 
2011; Zinssätze gemäß 
Hurdle Rate-Spannen im 
Geschäftsbericht 2023 des 
RWE-Konzerns; 
Inflationierung mit 
Verbraucherpreisindizes 
der jeweiligen Länder; 
Währungsumrechnung mit 
Kursen von finanzen.net 
[20.10.2024]; 
Vergleichsmaßstäbe: 
OÉCD/NEA 2024 und 
Contract for Difference for
Hinkley Point C von 
September 2016 bzw. Low 
Carbon Contracts Company 
Ltd. 2024 

25.10.2024 Fachtagung „Nuklearer Fallout“ - atommuellreport.de Irrek: Ökonomische Perspektive 4

Stromgestehungskosten Neubau EPR Pessimistisch mit 
kumulierten inter-
nalisierten Risiken

Mittlere Variante 
mit internali-

sierten Risiken

Mittlere Variante 
mit externali-

sierten Risiken

Optimistisch 
mit externali-

sierten Risiken
Nettoleistung [MW] 1.650 1.650 1.650 1.650
Auslastung 70% 80% 80% 93%
Kapitalzins 12% 8% 8% 6%
Investition (inkl. Bauzinsen) auf Basis 
Erfahrungen mit Olkiluoto 3, Flamanville 3 
und Hinkley Point C [Euro/MWhel]

338,15 136,42 136,42 56,96

Laufzeit [a] 35 45 45 60
Nachrüstungen [Euro/MWhel] 2,47 1,60 1,60 0,57
Haftpflicht [Euro/MWhel] 67,30 67,30 0,08 0,08
Brennstoffversorgung [Euro/MWhel] 16,50 11,96 11,96 9,33
Betriebskosten, fix [Euro/MWhel] 22,50 13,94 13,94 11,99
Stilllegung und Rückbau [Euro/MWhel] 0,45 0,44 0,44 0,27
Atommüllverwahrung [Euro/MWhel] 7,06 2,14 2,14 1,20
SUMME [Euro/MWhel] 454,44 233,79 166,57 80,41
Stromgestehungskosten Atomkraftwerk 
gemäß OECD / NEA 2024, 8, adaptiert von 
NEA 2012 [Euro/MWhel]

66,45 66,45 66,45 66,45

Inflationierter, angepasster Strike Price 
Hinkley Point C, 2024, gemäß Contract for 
Difference, 2016, bzw. Low Carbon Contracts 
Company Ltd. 2024 [Euro/MWhel]

149,75 149,75 149,75 149,75



Jährliche 
Gesamtkosten eines 
sektorgekoppelten, 
klimaneutralen 
dänischen 
Energiesystems 2045
Erst bei Investitionskosten 
≤ 1.550 Euro/kW wird 
Atomkraft wettbewerbsfähig 
[Olkiluoto: 6.880 Euro/kW; 
Flamanville: 7.940 Euro/kW; 
Hinkley Point C: 8.980 Euro/kW; 
IEA für 2050: 4.500 Euro/kW]

Quelle: Thellufsen et al. 2024, 2
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Warum planen Staaten AKW-Neubauten?

• Hohe ökonomische Risiken selbst 
mit begünstigenden staatlichen 
Rahmenbedingungen

• Klimaschutzziele lassen sich 
schneller und kostengünstiger auf 
anderem Wege erreichen

• Strahlenrisiken im „Normalbetrieb“ 
und Unfallrisiken entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette
Militärische Ambitionen?

Irrek: Ökonomische Perspektive 625.10.2024 Fachtagung „Nuklearer Fallout“ - atommuellreport.de

Foto/Grafik: Wolfgang Irrek 2012/Hendrik Tammen 2007 
[https://commons.wikimedia.org/wiki/File%3ANuclear_power_plant.svg]



Zusammenhang Atomenergie und 
Atomwaffen nicht in allen Ländern 
gleichermaßen stark und eindeutig

W = Bestand Atomwaffen; NE = Genutzte Atomenergie; M = Militärausgaben: Anteil am BIP; T = Summe Exporte + Importe (Handelsoffenheit als Grad der Verknüpfung 
mit der internationalen Gemeinschaft durch Handelsverbindungen, relevant für die nukleare Proliferation): Anteil am BIP

Quelle: Sorge und Neumann 2021 [vgl. aber auch Englert 2012, 194, zum Vorantreiben ziviler Kerntechnik, um Voraussetzungen für den Bombenbau zu schaffen]
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Beispiel Polen
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• Bisher keinerlei Hinweise darauf, dass Polen 
sich selbst atomar bewaffnen möchte

• Bereitschaft von Teilen der Politik, im 
Rahmen der nuklearen Teilhabe der NATO 
Atomwaffen auf polnischem Staatsgebiet zu 
stationieren

• Vorverträge für Bau eines Atomkraftwerks 
im Jahr 2023 unterschrieben 
(Westinghouse AP1000-
Druckwasserreaktor)
-> 6 AKW bis Mitte 2040er Jahre geplant

Quellen: Hoffmann 2024; Adam 2023. 

Foto: GettyImages-1258350960, LightRocket, SOPA Images



Die staatliche Investition in Humankapital und Laboratorien der zivilen 
Nuklearindustrie trägt in Höhe von 26,1 Mrd. US-$/a zur nationalen Sicherheit bei.
Quelle: Ichord und Oosterveld 2019
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Beschäftigungsabsichten promovierter 
Nuklearingenieur:innen in den USA



„Durch unsere über mehrere Jahre hinweg durchgeführte Forschung haben wir 
aufgezeigt, dass ein wesentlicher Treiber für die intensive Begeisterung 
Großbritanniens für neue Kernreaktoren von den imperativen Zielen der Elite 
herrührt, die Fähigkeiten, Fertigkeiten und Lieferkettenaktivitäten 
aufrechtzuerhalten, die erforderlich sind, damit Großbritannien die 
atomgetriebenen U-Boote bauen, warten und betreiben kann, die seinem 
Atomwaffensystem zugrunde liegen. Mit anderen Worten, die zivile Kernkraft 
lenkt eine Subvention in Richtung militärischer Nuklearaktivitäten.“
Andrew Stirling und Philip Johnstone, Sussex University, nicht zuletzt auch mit Blick auf die finanziellen Garantien der britischen Regierung an EDF über 
35 Jahre erwartete Betriebszeit für die beiden Atomkraftwerke Hinkley Point C im Rahmen eines Contract for Difference mit Vergütung in Höhe von 
149 Euro2024/MWh [Quellen: Johnstone / Stirling 2021; vgl. auch Watt 2017; eigene Übersetzung mit Hilfe von DeepL.com und GenKI@HRW am 19.10.2024] 

25.10.2024 Fachtagung „Nuklearer Fallout“ - atommuellreport.de Irrek: Ökonomische Perspektive 10

Fo
to

: G
et

ty
Im

ag
es

-1
25

22
32

41
9,

 A
FP

, D
an

ie
l L

ea
l

Großbritannien



„Unter diesem Gesichtspunkt, und das wissen Sie hier ganz genau, macht es für ein Land 
wie das unsere keinen Sinn, zivile und militärische Kernkraft in Bezug auf die Produktion 
und die Forschung einander entgegenzustellen. Die Branche lebt von ihren 
Komplementaritäten und muss auch in ihren Komplementaritäten gedacht werden. 
Deshalb müssen wir langfristig denken und unsere Fähigkeiten bewahren, technisch, 
technologisch und industriell in der gesamten Wertschöpfungskette, um unsere 
souveränen Produktionskapazitäten zu schützen, sowohl im zivilen als auch im 
militärischen Bereich. Das eine ist ohne das andere nicht möglich. Ohne zivile Atomkraft 
gibt es keine militärische Atomkraft, ohne militärische Atomkraft keine zivile Atomkraft.“
Rede des französischen Präsidenten Emmanuel Macron am Framatome-Standort Le Creusot am 08.12.2020 mit Ankündigung u.a. der Gründung einer 
Universität der Nuklearberufe und der Förderung der Atomindustrie in Höhe von 500 Mio. Euro [Quelle: Élysée 2020; eigene Übersetzung mit Hilfe von 
DeepL.com und GenKI@HRW am 19.10.2024; eigene Hervorhebung] [Originalzitat: „Sans nucléaire civil, pas de nucléaire militaire, sans nucléaire 
militaire, pas de nucléaire civil »]
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Foto: Laurent Cipriani, AFP, 08.12.2020, 
GettyImages 1230012843

Frankreich



Fazit
• Atomkraft ist und bleibt der teuerste aller Energieträger, wenn 

realistische Annahmen getroffen und Risiken eingepreist werden
• Klimaschutz ist schneller und effizienter auf anderen Wegen zu erreichen
• Aber Technologien und Wissen um spaltbare Materialien (Uran, 

Plutonium, Tritium), Urananreicherung, Reaktortechnik und 
Wiederaufarbeitung werden auch für Atomwaffenproduktion und Atom-
U-Boote benötigt

• Staatliche Subventionierung der zivilen Atomenergienutzung wird in 
Atomwaffenstaaten daher u.a. auch mit dem militärischen Nutzen 
begründet bzw. weil man zivile und militärische Nutzung als Einheit 
ansieht
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